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5. Du strafst uns Sünder mit Geduld / und schlägst nicht allzu sehr. / Ja end-
lich nimmst du unsre Schuld / und wirfst sie in das Meer. /  Wenn unser Her-
ze seufzt und schreit, / wirst du gar leicht erweicht / und gibst uns, was uns 
hoch erfreut / und dir zur Ehr gereicht.

6. Du zählst, wie oft ein Christe wein / und was sein Kummer sei. / Kein 
Zähr- und Tränlein ist so klein, / du hebst und legst es bei. /  Du füllst des 
Lebens Mangel aus / mit dem, was ewig steht, / und führst uns in des 
Himmels Haus, / wenn uns die Erd entgeht.

7. Wohlauf, mein Herze, sing und spring / und habe guten Mut! / Dein Gott, 
der Ursprung aller Ding, / ist selbst und bleibt dein Gut. / Er ist dein Schatz, 
dein Erb und Teil, / dein Glanz und Freudenlicht, / dein Schirm und Schild, 
dein Hilf und Heil, / schafft Rat und lässt dich nicht.

8. Was kränkst du dich in deinem Sinn / und grämst dich Tag und Nacht? 
Nimm deine Sorg und wirf sie hin / auf den, der dich gemacht. / Hat er dich 
nicht von Jugend auf / versorget und ernährt? / Wie manches schweren 
Unglücks Lauf / hat er zurückgekehrt!

17. Er hat noch niemals was versehn / in seinem Regiment. / Nein, was er tut 
und lässt geschehn, / das nimmt ein gutes End. / Ei nun, so lass ihn ferner tun
und red ihm nicht darein. / So wirst du hier im Frieden ruhn 
und ewig fröhlich sein.
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5. Gib mir ein beständ'ges Herze / gegen alle meine Freund, / auch dann, 
wenn mit Kreuz und Schmerze / sie von dir beleget seind! / Dass ich mich 
nicht ihrer schäme, / sondern mich nach dir bequeme, / der du, da wir arm
und bloß, / uns gesetzt in deinen Schoß.

6. Gib mir auch nach deinem Willen / einen Freund, in dessen Treu / ich 
mein Herze möge stillen, / da mein Mund sich ohne Scheu / öffnen und 
erklären möge, / da ich alles abelege / (nach dem Maße, das mir gnügt), 
was mir auf dem Herzen liegt.

7. Herr, ich bitte dich, erwähle / mir aus aller Menschen Meng / eine fromme 
heilge Seele, / die an dir fein kleb und häng, / auch nach deinem Sinn und 
Geiste / mir stets Trost und Hilfe leiste, / Trost, der in der Not besteht,
Hilfe, die von Herzen geht.

8. O, wie groß ist meine Habe, / o, wie köstlich ist mein Gut, / Jesu, wenn 
mit dieser Gabe / dein Hand meinen Willen tut, / dass mich meines Freundes 
Treue / und beständig's Herz erfreue! / Wer dich fürchtet, liebt und ehrt,
dem ist solch ein Schatz beschert.

9. Nun, Herr, lass dir's wohl gefallen, / bleib mein Freund bis in mein Grab!
Bleib mein Freund und unter allen / mein getreuster, stärkster Stab!
Wenn du dich mir wirst verbinden, / wird sich schon ein Herze finden,
das, durch deinen Geist gerührt, / mir was Gutes gönnen wird.
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5. Kommt dann der Tag, o höchster Fürst
der Kleinen und der Großen,
da du zum allerletzten wirst
in die Posaune stoßen,
so soll denn Seel und Leib zugleich
mit dir in deines Vaters Reich
zu deiner Freud eingehen.

6. Ist’s nun dein Will, so stell dich ein,
mich selig zu versetzen!
Ach, ewig bei und mit dir sein,
wie hoch muss das ergetzen!
Eröffne dich, du Todespfort,
auf dass an solchen schönen Ort
ich durch dich möge fahren!
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